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Abstract 
 
Die Arbeit befasst sich mit dem pfälzischen Ziegelunternehmen Carl Ludowici. Der Zeit-rahmen 
beginnt mit der Gründung des Unternehmens 1857 in Ensheim mit dem ersten in Deutschland 
gefertigten Falzziegel und endet 1914/1917 mit dem damals noch historistisch geprägten 
Ziegelangebot. Die Firma, deren zweiter Standort ab 1861 bis 1894 in Ludwigshafen am Rhein 
war, entwickelte sich 1884 bis 1972 in Jockgrim zu einem der leistungsfähigsten Ziegelwerke 
Deutschlands. Ludowici fertigte nicht nur Falzziegel, wie es der Namen vermuten lassen könnte, 
sondern ebenso falzlose Ziegel, Formziegel und weitere Ziegelwaren. Diese waren aufgrund 
ausgereifter Konstruktionen und Verarbeitung guten Tons gefragt und garantierten so volle 
Auftragsbücher. Ab 1881 basierten sie auf einer Anzahl von Patenten und Musterschutzrechten. 
Das trug auch zum Absatz in Europa bei. Ebenso sind die Einführung der Revolverpresse in 
Deutschland und deren Optimierung Carl, Wilhelm und Franz Ludowicis Verdienste. Bereits um 
die Jahrhundertwende waren die Werke auf dem damals aktuellsten Stand der Technik mit ca. 
500 PS Dampfkraftantrieb, mechanisierter Tonförderung, Revolverpressen, Ring- und 
Bühreröfen. 

Nicht nur auf dem Gebiet der Falzziegeltechnik hat sich Wilhelm Ludowici, der älteste Sohn 
des Firmengründers, ein hervorragendes Renommee erworben. Der von ihm erfundene und 
patentierte Stufenfalz für seine ersten eigenen Ziegel galt in Fachkreisen aufgrund seiner 
technischen Überlegenheit gegenüber anderen Konstruktionen als optimal. Er war auch der 
führende Entwickler unterschiedlichster Falz- und Formziegel sowie falzloser Ziegel. Bis 1917 
entstanden so 37 verschiedene Flächen- und 251 Formziegel.  

Die Arbeit beginnt nach dem einleitenden Kapitel mit der Ziegelherstellung und -technik im 
19. Jahrhundert. Sie wird ab 1841von einem völlig neuen Ziegeltyp, dem Falzziegel und der 
damit zusammenhängenden Herstellungstechnik grundlegend verändert. Dieser läutete das Ende 
für die „alten“ Ziegel ein. Der neue Ziegel konnte nur mit Formen und Pressen hergestellt 
werden. Es schließt sich die Dachentwicklung im Historismus an, die nach 1870 im erkennbar 
geneigten Dach mündete. Den Ausschlag dafür gab die deutsche Neorenaissance. Damit war der 
Ziegel wieder als angemessene Eindeckung anerkannt. Der Falzziegel erlaubte nun auch 
geringere Dachneigungen. Zur Einschätzung des ersten für Wilhelm Ludowici patentierten 
Falzziegels geht die Arbeit näher auf die Falzziegelentwicklung von 1820 bis 1881 ein, da sie 
der Anlass für seine Neukonstruktion war. Die Entwicklung der pfälzischen Ziegeleien im 19. 
Jahrhundert bis 1914 ist mit in die Untersuchung einbezogen worden, da sie im Zusammenhang 
mit der Firmengeschichte steht. Ausführlich wird diese nachgezeichnet, da sie beispielhaft an 
diesem Unternehmen demonstriert werden kann. Aufgrund seiner überragenden Vielfältigkeit ist 
das umfangreiche Ludowici-Ziegelangebot näher erläutert worden. Die wohl weltweit 
einzigartige Sammlung von heute noch erhaltenen 784 eigenen Mutter- und Arbeitsmodellen aus 
der Zeit von 1857 bis 1954 unterstreicht die hervorragende Entwicklungsarbeit dieses 
Ziegelunternehmens. Ausschlaggebende Faktoren für den Firmen-erfolg waren neben der 
Leistungsfähigkeit der Werke die Patente und der Musterschutz. Aber auch die Teilnahmen an 
Ausstellungen und dafür verliehene Auszeichnungen sowie die qualitätsvollen Kataloge, waren 
mitentscheidend am Erfolg. Mit den heute noch erhaltenen Eindeckungen unterschiedlicher 
Ziegelmodelle in Jockgrim, Rheinzabern, der Pfalz, Rheinhessen und an der Nahe kann immer 
noch ihre überragende Qualität nachgewiesen werden. Zum Schluss geht die Arbeit der Frage 
nach, welche Auswirkungen Ludowicis Ziegel auf Konkurrenzprodukte hatten. Mit Hilfe von 
Originalziegeln aus der Zeit und historischen Ziegelkatalogen kann das eindeutig nachgewiesen 
werden. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Ludowici-Familie, vor allem Wilhelm, gezielt die Entwicklung 
und Verbreitung der Falz- und Formziegel vorangetrieben hat und so beispielhafte Ziegelmodelle 
produziert werden konnten. Die Erfolge der Firma festigten ihren ausgezeichneten Ruf in 
Deutschland, Europa und in den USA. 
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